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Ausstellungen
Vom Korn der frühen Jahre –
Sieben Jahrtausende Ackerbau 
und Kulturlandschaft

13. Juni bis 9. November 2008
Hohenloher Freilandmuseum Wackershofen 
(bei Schwäbisch-Hall)

Vom 13. Juni bis zum 9. November 2008 befasst
sich eine Ausstellung im Hohenloher Freilandmu-
seum Wackershofen mit der Agrargeschichte in
Baden-Württemberg von den Anfängen in der
Jungsteinzeit vor mehr als 7000 Jahren bis zur Ge-
genwart. Konzipiert wurde sie im Labor für Ar-
chäobotanik des Landesamts für Denkmalpflege.
Es werden die herausragenden Ergebnisse darge-
stellt, die dort in 25 Jahren Forschungs arbeit zur
Geschichte unserer Kulturlandschaft zusammen-
getragen wurden. Ein thematischer Schwerpunkt
sind die Anbauversuche zur jungsteinzeitlichen
Landnutzung im nahegelegenen Forchtenberg.
Seit gut zehn Jahren werden hier die vor über 5000
Jahren praktizierten Wald-Feldbau-Verfahren ex-
perimentell nachvollzogen, mit überraschenden
und Aufsehen erregenden Ergebnissen, die alle
bisherigen Modellrechnungen über die Nahrungs-
versorgung in der Jungsteinzeit über den Haufen

werfen. Ein weiterer Themenschwerpunkt ist die
Entwicklung vom Hochmittelalter bis zur frühen
Neuzeit, ein Schlitterkurs zwischen Krise und Inno-
vation, der anhand des pflanzlichen Materials aus
der Lehmmagerung von Hauswänden nachge-
zeichnet wird. Auf diesem wissenschaftlich noch
wenig beackerten Feld liefen in Zusammenarbeit

01_nb208_67_122.qxd:Nabla  25.04.2008  14:50 Uhr  Seite 121



zwischen dem Landesamt für Denkmalpflege und
dem Freilandmuseum mehrere Forschungspro-
jekte. Die zwischen Jungsteinzeit und Hochmittel-
alter liegenden Perioden kommen ebenfalls nicht
zu kurz, vielmehr werden die jeweiligen Besonder-
heiten von der Bronzezeit bis zum frühen Mittelal-
ter vorgestellt. Ergänzt wird dieser Husarenritt
durch sieben Jahrtausende Agrargeschichte um
allgemeine Ausführungen zur Tierhaltung und
Grünlandwirtschaft, zum Getreide- und Weinbau
und zur Waldwirtschaft.

Esslinger Denkmalwochen 2008

13. September bis 5. Oktober

Die zentrale bundesweite Eröffnungsfeier des
jährlich stattfindenden „Tag des offenen Denk-
mals“ wird 2008 in Esslingen am Neckar veran-
staltet. Der Vorschlag der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, diesmal die Stadt Esslingen in
den bundesweiten Blickpunkt zu rücken, würdigt
die herausragende Qualität und Dichte der Denk-
malsubstanz dieser Stadt, aber auch die kontinu-
ierliche Pflege des historischen Erbes: ca. 800 Kul-
turdenkmale mit einer sehr gelungenen Einbezie-
hung dieses Erbes in den Alltag.
Diese Würdigung gibt Anlass, den seit Jahren in
der Stadt beliebten und sehr gut besuchten „Tag
des offenen Denkmals“ zu erweitern um die „Ess-
linger Denkmalwochen 2008“ vom 13. September
bis 5. Oktober 2008. Neben Orten und Geschich-
ten, die manchem Esslinger bereits bekannt sind,
werden dann auch generelle Fragestellungen und
der aktuelle Umgang mit Denkmalen Thema sein.
Zu den Veranstaltungen gehört auch eine öffentli-
che Tagung über die Techniken und Ergebnisse der
aktuellen Bauforschung und Archäologie sowie
die konkreten Anliegen eines Denkmalbesitzers
bei Baumaßnahmen. Die Bandbreite der Veranstal-
tungen der „Denkmalwochen“ reicht von Vorträ-
gen über Ausstellungen bis hin zu einer Filmreihe
und Sonderführungen. Viel fältige Kulturveranstal-
tungen runden das Programm ab.
Die Stadt Esslingen am Neckar als Veranstalterin
der „Esslinger Denkmalwochen 2008“ kooperiert
für diese zahlreichen Veranstaltungen unter an-
derem mit dem Landesamt für Denkmalpflege,
verschiedenen Kultureinrichtungen, den Kirchen,
Architekten und Handwerkern – und vielen akti-
ven Bürgern der Stadt.

Das kostenlose Programmheft zu den „Esslinger
Denkmalwochen 2008“ kann bei der Esslinger
Stadtmarketing & Tourismus GmbH (EST) bestellt
werden unter: Tel. 0711-396939-69; Fax -39 oder
info@esslingen-tourist.de

Unter www.denkmalwochen.esslingen.de ist das
aktuelle Programm abrufbar.

Das Gesamtprogramm zum Tag des offenen Denk-
mals mit allen Veranstaltungen in Baden-Würt -
temberg liegt ab August kostenfrei in öffentlichen
Gebäuden aus. Außerdem kann es kostenlos über
das Landesamt für Denkmalpflege bezogen wer-
den: Regierungspräsidium Stuttgart, Landesamt
für Denk malpflege, Berliner Str. 12, 73728 Esslin-
gen, Fax.:0711-90445249, Email: Denkmaltag
2008 @rps.bwl.de (freigeschaltet ab Juli). 
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Die Zeitschrift „Denkmalpflege
in Baden-Württemberg –
Nachrichtenblatt der Landes-
denkmalpflege“ berichtet und
informiert seit 50 Jahren über
Denkmale und Denkmalpflege
im Land. In reich bebilderten
Berichten werden einzelne
Kulturdenkmale und aktuelle
Projekte vorgestellt. Sie lesen
Berichte aus erster Hand, aus
dem Bereich der Bau- und
Kunstdenkmalpflege, der Ar-
chäologischen Denkmalpflege
sowie über die Arbeit der  Re s -
tauratoren und Werkstätten.

�
� Ich möchte das Nachrichtenblatt der Landesdenkmalpflege vier Mal

im Jahr kostenlos an die umseitige Adresse zugestellt bekommen.

� Meine Anschrift hat sich geändert, bitte nehmen Sie die umseitig
stehende Adresse in Ihre Versandliste auf. Meine alte Adresse war
die unten angegebene.

� Ich bitte Sie, das Nachrichtenblatt der Landesdenkmalpflege vier Mal
im Jahr kostenlos an die folgende Adresse zu senden:

Name / Vorname

Straße

PLZ / Ort

Datum Unterschrift

�

�

�

Grand angle sur le patrimoine: 
40 ans d’inventaire en Alsace

10. Juni bis zum 6. Juli 2008
Karlsruhe, Ständehausstraße 2

Das Centre Culturel Franco-Allemand in Karls-
ruhe zeigt vom 10. Juni bis zum 6. Juli 2008 in der
Stadtbibliothek Karlsruhe eine Wanderausstel-
lung der elsässischen Denkmalpflege zum Thema
Inventarisation mit dem Titel „Grand angle sur le
patrimoine: 40 ans d´inventaire en Alsace“. Zur
Präsentation in Karlsruhe werden die Ausstel-
lungstexte zusätzlich in einer deutschsprachigen
Broschüre ausgelegt.

Die Landesdenkmalpflege Baden-Württemberg
unterstützt diese Veranstaltung durch zusätzliche
Ausstellungstafeln zur Inventarisation in Baden
und der Stadt Karlsruhe. Diese Zusatztafeln wer-

den durch das Referat Denkmalpflege im Regie-
rungspräsidium Karlsruhe konzipiert und herge-
stellt.

Anlässlich der Ausstellung findet am 26. Juni
2008 (14–17 Uhr) im Centre Culturel Franco-Al-
lemand in Karlsruhe, Kaiserstraße 160–162 ein
Fachkolloquium zu Aspekten der Inventarisation
statt. In vier Vorträgen mit anschließender Dis-
kussion sollen Methoden der Denkmalkunde im
Elsass und Baden, die Erfassung von Bauten der
1960/70er Jahre und Bauten Karlsruher Architek-
ten im Elsass vorgestellt werden. Als Teilneh mer -
kreis sind insbesondere Inventarisatoren, Bau-
und Kunstdenkmalpfleger sowie Studenten und
Dozenten der Universitäten Strasbourg, Freiburg,
Karlsruhe, Heidelberg und Stuttgart angespro -
chen. Die fachliche Vorbereitung dieses Fachkol-
loquiums liegt bei der Landesdenk mal pfle ge Ba -
den-Württemberg.
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RP = Regierungspräsidium (S = Stuttgart, K = Karlsruhe,
T = Tü bingen, F = Freiburg)
LAD = Landesamt für Denkmalpflege, Esslingen, im RPS.
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